Protokoll des Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen Bündnis für Familie am 08. Mai 2012 

im Sitzungssaal, Goldhelg 20, Lauterbach
Beginn:
16:30 Uhr

Ende:

18:00 Uhr

anwesend: siehe Anwesenheitsliste

Herr Herget regt an, TOP 4 bereits unter TOP 2 mit abzuhandeln. Dagegen erhebt sich kein Widerspruch.

TOP 1:

Begrüßung

Herr Herget heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes herzlich willkommen. Frau Bohl lässt sich kurzfristig wegen eines anderen Termins entschuldigen.

TOP 2:
Bericht aus der Arbeit des Bündnisses

Herr Herget berichtet über eine geplante Aktion des Handlungsfeldes „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ anl. des diesjährigen Familientages am 15. Mai 2012. Herr Weber, Handwerkskammer Mittelhessen, wird in der Kreistagssitzung am 15. Mai in der Aula der Sparkasse Oberhessen eine Erklärung des Lokalen Bündnisses für Familie zum Thema „Familie und Beruf: Wir bauen Zeitbrücken“ vortragen. Die Erklärung soll den Abgeordneten verteilt werden. Im Eingangsbereich soll bereits auf den Familientag aufmerksam gemacht werden (z.B. durch Themenwürfel). Herr Ruhl lädt die Presse für 14:45 Uhr zu einer kleinen Pressekonferenz ein. 

Herr Rahm berichtet, dass am 25.02.2012 Pflegebegleiter in Alsfeld zertifiziert wurden. Er betont, dass es sich bei den Pflegebegleitern um eine ehrenamtliche Initiative handelt. Sie stellen eine Ergänzung zu professionellen Einrichtungen dar. In den Beratungsgesprächen der Pflegebegleiter würden auf die Einrichtungen verwiesen. 

Frau Schneider berichtet aus dem Handlungsfeld „Bürgerschaftliches Engagement“, welches sich am 26. März 2012 im Freiwilligenzentrum in Alsfeld getroffen hat. U.a. ging es um das Thema Fortbildungsangebote für Ehrenamtliche. Frau Schneider berichtet von einem Förderprogramm des Hessischen Sozialministeriums. Max. 4.000,- € Förderung wären jährlich möglich, wenn der Kreis als lokale Anlaufstelle für Ehrenamtliche anerkannt werden würde. Die Bewerbung läuft noch. Um den Qualifizierungsbedarf bei den Selbsthilfegruppen und Nachbarschaftshilfen zu erheben, wurde von Frau Schneider eine Bedarfserhebung angestoßen. Kurse sollen dann gemeinsam mit der VHS angeboten werden.
Frau Abel berichtet, dass das Bündnis für Familie und die Selbsthilfegruppen und Nachbarschaftshilfen enger zusammen arbeiten wollen, angedockt an das Handlungsfeld „Bürgerschaftliches Engagement“. Der Pflegestützpunkt organisiert jährlich zwei Treffen der Selbsthilfegruppen und Nachbarschaftshilfen, zuletzt am 26.4. d.J. Das Bündnis für Familie und der Pflegestützpunkt werden gemeinsam mit den Selbsthilfegruppen und Nachbarschaftshilfen einen Stand auf der Herbstmesse vom 9. – 11. November 2012 in Alsfeld einrichten. Es stehen 18 m² in der Halle für Gesundheit zur Verfügung. Die Standmiete wird aus Bündnismitteln gezahlt. Werbung ist im Standpreis mit inbegriffen. 
TOP 3:
Samstage gegen das Vergessen

· Bericht des Demenzaktionstages am 21. April 2012 in Freiensteinau

Herr Herget berichtet über den Demenzaktionstag in Freiensteinau. Es waren ca. 140 Besucher anwesend. An den Ausstellerständen ergaben sich zahlreiche interessante Gespräche.
In der Veranstaltung wurde angeregt, in der Einladung auf die Uhrzeit des Vortrages hinzuweisen.

Herr Schwalm wünscht sich, nachdem in allen 19 Städten und Gemeinden ein Demenzaktionstag stattgefunden hat, eine Abschlussveranstaltung, in der es zur Gründung eines Demenzvereins kommt.

· Festlegung von 2 weiteren Aktionstagsterminen im Herbst

Herr Herget schlägt vor, in diesem Jahr einen Demenzaktionstag in Schotten zu machen. Frau Liebl wünscht sich den weiteren Termin in Homberg. (Anmerkung: es wurde sich mittlerweile auf den 3.11.2012 und auf Homberg verständigt).

Offen sind noch folgende Städte/Gemeinden:

· Antrifttal

· Gemünden (Felda)

· Grebenau

· Herbstein

· Lautertal

· Mücke

· Schotten

· Schwalmtal

· Wartenberg

TOP 4:
Fortbildungsangebote für Ehrenamtliche

Der TOP wurde bereits unter TOP 2 abgehandelt.
TOP 5:
Homepage des Bündnisses für Familie
· Präsentation der in Kürze startenden Homepage 

Herr Herget stellt den Entwurf der Homepage vor. Er erklärt, dass die Homepage jederzeit veränderbar und ergänzbar ist. Zum Familientag am 15. Mai 2012 soll die Homepage am Netz sein.

Die Startseite ist so eingerichtet, dass sie auf einem 14“ Monitor ohne Scrollen komplett zu sehen ist. Es ist vorgesehen Links zu befreundeten / mitarbeitenden Vereinigungen oder Firmen auf die Homepage aufzunehmen. Die Bildergalerie wird nach und nach mit Fotos von Veranstaltungen des Bündnisses gefüllt. 

In der rechten Infobox wird auf aktuelle Themen, Veranstaltungshinweise und Handlungsfeldtermine hingewiesen.
Newsletter:

Eine Newsletterfunktion wird ergänzt (Anmeldung/Abmeldung des Newsletters). Protokolle sind bereits auf der Homepage des Vogelsbergkreises zu finden, allerdings sind diese für die Öffentlichkeit zu lang zum lesen. Ein Newsletter soll auch als Anregung für noch passive Bürger dienen.
Auf der interaktiven Kreiskarte erscheinen 19 Punkte für die Städte und Gemeinden. Diese können hier ihre familienfreundlichen Angebote präsentieren. Es wird allerdings noch etwa bis Ende des Jahres dauern bis die Städte und Gemeinden ihre Angebote geliefert haben. Die Freischaltung der Angebote erfolgt durch einen Administrator des Bündnisses.
Die Homepage wurde auch in der Steuerungsgruppe vorgestellt. Die Steuerungsgruppe hat die Homepage wohlwollend zur Kenntnis genommen und den Auftrag gegeben, sie im Namen des gesamten Bündnisses hochzuladen.

· Vorstellung eines Kurzporträts des Handlungsfeldes für die Homepage

Jedes Handlungsfeld soll in einem kurzen Text (max. ¼ DinA4-Seite) beschrieben werden. Herr Herget erklärt sich bereit, gemeinsam mit Heike Bohl ein Portrait zu erstellen.

TOP 6:
Weitere Arbeitsschritte
Das Thema Fachkräftemangel wurde zunächst aufgeschoben und soll auf eine der nächsten Tagesordnungen wieder aufgenommen werden.
Zum Thema Abendspaziergang berichtet Frau Stein, dass die Sportkreise sich nicht daran beteiligen, da das Thema zu „unsportlich“ sei. Frau Stein selbst habe in diesem Jahr zu wenig Zeit für die Organisation. Sie schlägt vor, dass das Bündnis sich mit einer Gruppe an eine bereits geplante Wanderveranstaltung anschließen könnte. Darüber könne in der Presse berichtet werden (z.B. von Kinderwagen bis Rollator ...). Partner könnte Vital im Leben sein.
Herr Rahm hält es für wichtig, im Vogelsbergkreis eine Schmerzambulanz anzusiedeln. Es dauere ½ - ¾ Jahr bis man einen Termin in einer Schmerzambulanz außerhalb des Vogelsbergkreises bekommen könne. Herr Schwalm schlägt vor, das Thema in das Handlungsfeld „ärztliche Versorgung“ als Anregung zu geben.
TOP 7

Verschiedenes

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Donnerstag, den 30. August 2012, um 16:30 Uhr statt.

F.d.R.

Sandra Obenhack
